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WORTE 
GOTTES

Verse aus der Luther-Bibel
mit Luthers Gedanken





Januar1
Der HERR aber, der selber vor euch hergeht, 
der wird mit dir sein und wird die Hand 
nicht abtun noch dich verlassen. Fürchte 
dich nicht und erschrick nicht!

5. Mose 31,8

Und ich gebe ihnen das ewige Leben;  
und sie werden nimmermehr umkommen, 
und niemand wird sie mir aus meiner  
Hand reissen.

Johannes 10,28



ZITAT
«Die höchste Lektion 
in der Theologie ist, 
Christum erkennen 

zu können.»

Martin Luther





Januar

Siehe, ich habe dir geboten, dass du  
getrost und freudig seist. Lass dir  
nicht grauen und entsetze dich nicht;  
denn der HERR, dein Gott, ist mit dir  
in allem, was du tun wirst.

Josua 1,9

Daher kann er auch selig machen  
immerdar, die durch ihn zu Gott kommen,  
und lebt immerdar und bittet für sie. 

Hebräer 7,25

2





Januar3
Ö¦ne mir die Augen, dass ich sehe  
die Wunder an deinem Gesetz.

Psalm 119,18

Da ö¦nete er ihnen das Verständnis,  
dass sie die Schri  verstanden.

Lukas 24,45





Januar4
Du aber, HERR, Gott, bist barmherzig 
und gnädig, geduldig und von grosser 
Güte und Treue.

Psalm 86,15

Denn Gott ist treu, durch welchen ihr  
berufen seid zur Gemeinscha  seines  
Sohnes Jesu Christi, unsers HERRN.

1. Korinther 1,9





Januar5
Es ist mir lieb, dass du mich gedemütigt 
hast, dass ich deine Rechte lerne.

Psalm 119,71

Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an 
meiner Gnade genügen; denn meine Kra  
ist in den Schwachen mächtig. Darum will 
ich mich am allerliebsten rühmen meiner 
Schwachheit, auf dass die Kra  Christi bei 
mir wohne.

2. Korinther 12,9





Januar6
Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, 
so erbarmt sich der HERR über die, so ihn 
fürchten.

Psalm 103,13

Denn aus Gnade seid ihr selig geworden 
durch den Glauben, und das nicht aus 
euch: Gottes Gabe ist es.

Epheser 2,8





Januar7
Aber der Gerechten Pfad glänzt wie das 
Licht, das immer heller leuchtet bis auf den 
vollen Tag.

Sprüche 4,18

Meine Lieben, wir sind nun Gottes Kinder; 
und es ist noch nicht erschienen, was wir 
sein werden. Wir wissen aber, wenn es 
erscheinen wird, dass wir ihm gleich sein 
werden; denn wir werden ihn sehen, wie  
er ist.

1. Johannes 3,2





Januar8
Wer ist weise, der dies verstehe, und klug, 
der dies merke? Denn die Wege des HERRN 
sind richtig, und die Gerechten wandeln 
darin; aber die Übertreter fallen darin.

Hosea 14,10

Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und 
die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater denn durch mich.

Johannes 14,6



ZITAT
«Gleichwie Gott alles 

aus nichts macht und aus 
Finsternis schaª   das Licht; 
also macht auch sein Wort, 

dass im Tode nichts 
denn Leben sein muss.»

Martin Luther





Januar9
Ist denn keine Salbe in Gilead, oder ist kein 
Arzt da? Warum ist denn die Tochter meines 
Volks nicht geheilt?

Jeremia 8,22

Ist jemand krank, der rufe zu sich die  
Ältesten von der Gemeinde, dass sie über 
ihm beten und salben ihn mit Öl in dem 
Namen des HERRN.

Jakobus 5,14





10 Januar

Man soll dich nicht mehr die Verlassene 
noch dein Land eine Verwüstung heissen; 
sondern du sollst «Meine Lust an ihr» und 
dein Land «Liebes Weib» heissen: denn 
der HERR hat Lust an dir und dein Land hat 
einen lieben Mann.

Jesaja 62,4

Denn er hat gesagt: Ich will dich nicht  
verlassen noch versäumen.

Hebräer 13,5b





11 Januar
Wer aber mir gehorcht, wird sicher  
bleiben und genug haben und kein Unglück 
fürchten.

Sprüche 1,33

Um dieser Ursache willen leide ich auch 
solches; aber ich schäme mich dessen 
nicht; denn ich weiss, an wen ich glaube, 
und bin gewiss, er kann mir bewahren,  
was mir beigelegt ist, bis an jenen Tag.

2. Timotheus 1,12





12Januar

Ich will ihnen einen Propheten, wie du bist, 
erwecken aus ihren Brüdern und meine 
Worte in seinen Mund geben; der soll zu 
ihnen reden alles, was ich ihm gebieten 
werde.

5. Mose 18,18

Wenn ihr Mose glaubtet, so glaubtet ihr 
auch mir; denn er hat von mir geschrieben.
So ihr aber seinen Schri en nicht glaubt, 
wie werdet ihr meinen Worten glauben?

Johannes 5,46-47





13Januar

Darum harret der HERR, dass er euch  
gnädig sei, und hat sich aufgemacht,  
dass er sich euer erbarme; denn der HERR 
ist ein Gott des Gerichts. Wohl allen,  
die sein harren!

Jesaja 30,18

Ich will euch nicht verhalten, liebe Brüder, 
dieses Geheimnis (auf dass ihr nicht  
stolz seid): Blindheit ist Israel zum Teil 
widerfahren, so lange, bis die Fülle der 
Heiden eingegangen sei.

Römer 11,25





14 Januar

Ein Lied Davids im höhern Chor. Siehe, 
wie fein und lieblich istʼs, dass Brüder 
einträchtig beieinander wohnen!

Psalm 133,1

Ist es möglich, soviel an euch ist,  
so habt mit allen Menschen Frieden.

Römer 12,18





15Januar

Ich bin gekommen, meine Schwester, liebe 
Braut, in meinen Garten. Ich habe meine 
Myrrhe samt meinen Würzen abgebrochen; 
ich habe meinen Seim samt meinem Honig 
gegessen; ich habe meinen Wein samt 
meiner Milch getrunken. Esst, meine Lieben, 
und trinkt, meine Freunde, und werdet 
trunken!

Hohelied 5,1

Aber am letzten Tage des Festes, der am 
herrlichsten war, trat Jesus auf, rief und 
sprach: Wen da dürstet, der komme zu mir 
und trinke!

Johannes 7,37



ZITAT
«Gott ist an keinen Ort gebunden, 

er ist auch an keinem ausgeschlossen. 
Er ist an allen Orten, 

auch in der geringsten Kreatur, 
als, in einem Baumblatt 
oder in einem Gräslein, 
und ist doch nirgend.»

Martin Luther




